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Wie
aus dem Nichts waren sie aufgetaucht - die Angreifer aus dem All.
Hochkomplexe Roboter aus den Weiten des Alls überfallen den
Planeten Harag, der von der terranischen Flotte nach einem langen,
verlustreichen Krieg besetzt wurde.

Ein
Kampf auf Leben und Tod beginnt…
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Martin
Takener atmete tief durch. Der Blick war auf die Projektion im
zentralen Leitstand der NOVA GALACTICA gerichtet. Der  Commander
der
NOVA GALACTICA stand noch ganz unter dem Eindruck der furchtbaren
Raumschlacht, die im Sektor rund um das Kerrg-System gerade erst
getobt hatte. Die Terraner hatten dabei einen hohen Blutzoll zahlen
müssen. Die Verluste waren enorm. Vier schwere Raumkreuzer und
drei der neuen Orbis-Raumer waren vernichtet worden. Elf zum Teil
schwer beschädigte terranische Einheiten befanden sich in der
Nähe der NOVA GALACTICA. Sofern sie nicht mehr manövrierfähig
waren, hatten andere Einheiten sie ins Schlepp genommen.

Takeners
Fäuste ballten sich unwillkürlich. Er presste sie so stark
zusammen, dass die Knöchel weiß wurden. Noch wartete er
auf den Bericht der Ortung, aber die Hoffnung, dass es noch
Überlebende unter den Besatzungsmitgliedern der zerstörten
terranischen Schiffe gab, war ausgesprochen gering.

Martin
Takener wandte ein wenig den Kopf und wechselte einen Blick mit dem
ebenfalls im Leitstand anwesenden Don Ryder. Takener bemerkte in
den
Augen seines Gegenübers dieselbe verzweifelte Hoffnung, die auch
ihn erfüllte.

Augenblicke
angespannten Schweigens vergingen.

Dann
meldete sich Tino Arrazolan, der diensthabende Ortungsoffizier der
NOVA GALACTICA.

„Es
hat niemand überlebt“, sagte er mit tonloser Stimme.

Ein
Satz, der in Takeners Ohren wie ein Urteil klang.


War
denn wirklich etwas anderes zu erwarten?, ging es Takener durch
den Kopf. Schließlich wusste er nur zu gut, dass normalerweise
buchstäblich nichts übrig blieb, wenn ein Circulum-Raumer
explodierte.

Und
genau das war mit den verlorenen Schiffen nach intensivem
Energiebeschuss durch die Fremden geschehen.

Die
Angreifer hatten eine Waffe benutzt, für die Orik Daan den
Begriff Compression-Strahler geprägt hatte. Ihre tödliche
Wirksamkeit stand nicht in Zweifel. Die zerstörten Raumschiffe
waren ein Beweis dafür. Im Grunde handelte es sich um eine
Strahlwaffe, bei der jedoch die Energie auf schier unglaubliche
Weise
komprimiert wurde. Der Energiefluss geschah in einem Schusskanal,
der
nicht breiter als ein paar Nanometer war.

Orik
Daan, der zum technischen Stab der NOVA GALACTICA gehörte,
starrte angestrengt auf die Anzeigen eines kleinen Sichtschirms.
Seine professionelle Bewunderung für diese Waffe hatte sich
angesichts der eigenen Verluste der Terraner jedoch in engen
Grenzen
gehalten. Daan, der über ein besonderes Einfühlungsvermögen
in Bezug auf die Technologien fremder Spezies hatte, stellte sich
nun
an eine der Konsolen im Leitstand und nahm ein paar Schaltungen
vor.
Er ließ sich die Energieprotokolle der vergangenen Raumschlacht
noch einmal anzeigen und durchsuchte sie auf bestimmte
Auffälligkeiten. Man konnte ja nie wissen ... Vielleicht ergab
sich so ein Hinweis auf die Herkunft dieser fremden Angreifer, die
wie aus heiterem Himmel über das nach wie vor unter terranischem
Einfluss und Oberhoheit stehenden Kerrg-Systems eingefallen waren.
Tod und Zerstörung hatten sie hinterlassen.

„Ich
frage mich, was die Angreifer in die Flucht geschlagen hat“,
äußerte Don Ryder seine Verwunderung und sprach damit den
anderen im Leitstand der NOVA GALACTICA aus der Seele. Urplötzlich
hatten sich die Schiffe der Unbekannten davongemacht und waren mit
einer sanften Transition, die an die Technik der Luhr-Spezies
erinnerte, verschwunden.

Unglücklicherweise
ließ sich das Ziel dieser Transition nicht anmessen.

Orik
Daan wandte sich an Takener, der den Schadensbericht erwartete.

„Einige
unserer Raumschiffe sind in einem schlimmen Zustand“, stellte
Daan fest. „Besonders die TOLEDO. Den Energiesignaturen nach,
die ich im Bereich der Triebwerkssektion anmesse, besteht akute
Explosionsgefahr.“

„Funk-Z!“,
rief Takener.

„Hier
Morris“, meldete sich der Chef der Funk-Z.

„Nachricht
an alle Schiffe!“

„Funkphase
ist frei“, bestätigte Morris.

„Hier
spricht Martin Takener. An alle: Abstand zur TOLEDO halten. Es
besteht akute Explosionsgefahr.“ 


„Bestätigungssignale
sind eingegangen“, meldete der Cheffunker.

Takener
nickte erleichtert.

„Dann
stellen Sie jetzt Kontakt zur TOLEDO her!“

Sekunden
vergingen.

„Die
TOLEDO antwortet nicht“, war Leutnant Morris’ nüchterne
Auskunft.

Auf
der Projektion inmitten der NOVA GALACTICA-Zentrale erschien jetzt
das Bild des nach der alten spanischen Hauptstadt benannten
Orbis-Circulum-Raumers.

Derzeit
waren nur die sechs Mann Mindestbesatzung an Bord, die man
brauchte,
um das Schiff zu manövrieren. „Versuchen Sie es weiter auf
allen Frequenzen, Morris“, befahl Martin Takener.

„Ja,
Sir.“

„Möglicherweise
funktioniert ja wenigstens irgendein Armbandvisio!“, hoffte
Takener.

„Meinen
Messungen nach steht die Triebwerkssektion kurz vor dem
energetischen
Kollaps“, erklärte Orik Daan. „Die TOLEDO kann uns
allen jeden Augenblick buchstäblich um die Ohren fliegen!“


 





*


 




„Commander!“

Jemand
packte Brett Marchon bei den Schultern. Der Commander der TOLEDO
hörte die Stimme wie aus weiter Ferne. Gleichzeitig spürte
er einen dumpfen Schmerz am Hinterkopf.

„Commander,
sind Sie in Ordnung?“

Marchon
erkannte die Stimme. Sie gehörte Damien Yukov, dem Ersten
Offizier. Als Marchon die Augen öffnete, sah er in das breite,
kantige Gesicht des etwa fünfunddreißig Jahre alten
Kroaten.

„Ich
war offenbar eine Weile weggetreten“, meinte Marchon.

„Nein,
höchstens eine Minute“, erwiderte Damien Yukov.

Marchon
rappelte sich auf. Der Kopf tat höllisch weh. Er erinnerte sich
noch an eine heftige Erschütterung, die das Raumschiff
durchlaufen hatte. Anschließend der Ruf des Ortungsoffiziers
Jason Hellmuth: „Volltreffer!“ 


Die
Erschütterung hatte Brett Marchon aus seinem Kommandantensitz
herausgerissen. Als nächstes hatte er den Schmerz am Hinterkopf
gespürt, dann war da nichts mehr gewesen.

Nur
Dunkelheit.

Damien
Yukov half dem Commander auf die Beine. Marchon stand etwas
wackelig
da. Ihm war schwindelig. Der Kopf brummte. Yukov hatte allerdings
auch etwas abbekommen. An der Schulter klaffte eine blutende Wunde.
Die Uniformkombination der Terranischen Föderation war
zerrissen.

Etwas
zischte.

Ein
Blitz zuckte aus dem Schaltpult des Piloten heraus. 


Der
Hauptsichtschirm flackerte. Immer wieder wurde das Bild von grauen
Schlieren durchwandert und brach schließlich völlig
zusammen.

Ein
Interkom-Kanal aktivierte sich selbsttätig. 


„Hier
Cheng! Wir müssen sofort das Schiff verlassen! Die TOLEDO kann
jeden Moment explodieren!“

Raymond
Cheng war der Ingenieur des Schiffs. Der Hongkong-Chinese befand
sich
derzeit im Maschinenleitstand. 



Cheng wollte noch etwas sagen, aber ein Rauschen überlagerte die
Interkom-Verbindung.

Ein
Ruck ging durch Marchons Körper.

Er
sah sich um. Von den sechs Besatzungsmitgliedern der TOLEDO
befanden
sich fünf in der Zentrale. Jeder von ihnen hatte mehr oder
weniger schlimme Blessuren davongetragen. Aber sie konnten sich
alle
noch selbständig auf zwei Beinen fortbewegen.

Ein
Alarmsignal schrillte durch die Zentrale, verebbte aber sogleich
wieder. Offenbar funktionierten die Warnsysteme auch schon nicht
mehr
einwandfrei.

„Sämtliche
Funkverbindungen zu den anderen Schiffen sind ausgefallen“,
meldete Fähnrich Ubbo Menninga, ein über zwei Meter großer,
blonder Ostfriese, während er sich noch an einem der Schaltpulte
zu schaffen machte. Ein zischender Blitz ließ ihn die Hand
zurückzucken. Weißer Rauch quoll durch die Ritzen zwischen
den Abdeckplatten hervor.

„Zu
den Beiboot-Hangars!“, befahl Commander Marchon.

Sie
verließen den Leitstand des Orbis-Circulum-Raumers und rannten
durch den Korridor. 



Ich
kann nur hoffen, dass Raymond Cheng so schlau ist, sich auch dort
hin
zu begeben!, ging es Marchon durch den Kopf.

Aber noch ein anderer Gedanke bewegte den Kommandanten der TOLEDO: Die anderen Schiffe mussten gewarnt werden.
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